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Um die Jahrhundertwende 1880 – 
1920 gab es im Ort Lohmar eine 

Vielzahl von größeren und kleineren 
Bauernhöfen. Ein Hof wurde schon 
als „größer“ bezeichnet, wenn im 
Stall mehrere Kühe, Rinder und 
Schweine standen und die Acker-
fläche dementsprechend war. Auch 
wurde daran gemessen, wenn 
man eine Dreschmaschine und 
Heuwender sowie Düngerstreuer 
und Sämaschinen hatte.

Ein solcher Hof befand sich im 
so genannten „Unterdorf“ an der 
Hauptstraße (früher Nr. 51), in 
Richtung Siegburg gelegen. Dort 
hatte die Familie Kurscheidt eine 
Hofanlage.

Ein Aquarell von Heimatmaler 
Wilfriedo Becker, welches sich in 
der Wohnung von Irmgard Würtz 
befindet, weckte meine Neugierde. 
Auf dem Bild war das alte Gebäude 
des Hofes mit Stallungen zu sehen. 
So begab ich mich auf die Suche 
nach weiteren Einzelheiten über 
diese Hofanlage:

Heinrich Kurscheidt, * 17.9.1836 
heiratete am 2.12.1865 in Lohmar 
die Anne Elisabeth Michels, eine 
Näherin, geb. am 17.1.1836. Beide 
wohnten zuerst in Troisdorf und sind 
etwa um 1870 nach Lohmar gezogen. 
Die Eltern von Heinrich Kurscheidt, 
ebenfalls mit Namen Heinrich, und 
seine Frau Anna Maria Falkenberg 
kamen beide aus Troisdorf.

Das Fachwerkhaus in der Haupt-
straße 94 wurde um das Jahr 1870/71 
erbaut. Anfangs nur das Wohnhaus, 
später Scheune und Stallungen.

Das Ehepaar Kurscheidt hatte drei 
Kinder:

Phillip * 20.9.1866 in Troisdorf 
Anna Maria * 18.2.1868 in 
Troisdorf. Sie heiratete Peter Höck 
Sophia * 17.6.1875 in Lohmar.

Der Vater der drei Kinder ver-
starb am 17.11.1888. Er wurde nur 
52 Jahre alt, seine Frau Anna geb. 
Michels starb am 17.4.1898 mit nur 
62 Jahren.

Der Erbhof Kurscheidt, Hauptstraße 94
von Gerd Streichardt

Aquarell des 
Bauernhofs 
Kurscheidt 

von Wilfredo 
Becker

Der Übergabevertrag vom Vater Philipp auf den zweitältesten Sohn Bernhard  
des Erbhofs Kurscheidt
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Sohn Phillip führte den Hof weiter 
und baute ihn aus. Er heiratete 
am 15.5.1897 in Lohmar die 
Anna Margarete Bertelsbeck, geb. 
am 12.2.1873 in Windlöck. Die 
Bertelsbeck waren zur damaligen 
Zeit Pächter des Gutes Windlöck 
(bei Wahlscheid). Aus dieser Ehe 
gingen fünf Kinder hervor:

Heinrich Josef * 13.6.1898 
Maria Christine * 27.5.1900. Sie 
heiratete am 6.6.1925 Josef Karl 
Grönenberg/ Grunenberg 
Johann Bernhard * 20.2.1902 (Er 
übernahm den Hof) 
Anna Gertrud * 26.7.1907, sie 
heiratete am 11.3.1935 Jakob 
Rassmes 
Peter * 13.12.1911. führte später 
in Lohmar einen Saatgut- und 
Kartoffelhandel. 
Phillip Kurscheidt verstarb am 

8.2.1942 und seine Frau Margarete 
am 12.4.1952.

Der Sohn Johann Bernhard führte 
den Hof in Lohmar weiter. Beim Tod 

seines Vaters war er 40 Jahre und 
bereits mit dem Geschäftsgebahren 
des Hofes vertraut. Aus den Unter-
lagen geht hervor, dass Bernhard 

Ahnennachweis der Familie Kurscheidt – Lohmar
1. Generation
Heinrich Kurscheidt * 17.09.1836 in Troisdorf, der Vater von Phillip Kurscheidt * 20.09.1866
Heinrich Kurscheidt war der Sohn von Heinrich Kurscheidt und Anna Maria Falkenberg, beide aus Troisdorf, die 
Ur-Urgroßeltern.
Er war Ackerer und Schneider und heiratete am 02.12.1865 in Lohmar die Anna Elisabeth Michels, eine Näherin, 
geboren am 17.11.1836 und Tochter von Phillip Michels und Anna Elter.  (Die Eltern waren in Lohmar ein an-
gesehenes Lehrerehepaar.)
Sie wohnten zuerst in Troisdorf und sind um 1870 nach Lohmar gezogen.
Heinrich Kurscheidt hatte drei Kinder:
Phillip * 20.09.1866 in Troisdorf
Anna Maria * 18.02.1868 in Troisdorf. Sie heiratete Peter Höck
Sophia * 17.06.1875 in Lohmar
Heinrich Kurscheidt verstarb am 17.11.1888 im Alter von nur 52 Jahren, seine Frau Anna Michels am 17.04.1898 
im Alter von 62 Jahren.

2. Generation
Phillip Kurscheidt * 20.09.1866  . Er war Ackerer und heiratete am 15.05.1897 in Lohmar die Anna Margarethe 
Berthelsbeck, geb. am 12.02.1873 in Windlöck, Tochter der aus Lohmar stammenden Eheleute Heinrich 
Berthelsbeck und Anna Christina Becker, zur Zeit der Geburt Pächter in Windlöck.
Beide hatten zusammen fünf Kinder:
Heinrich Josef * 13.06.1898, er heiratete am 25.12. 1945  (Weihnachten) Paula Hall, geb. am 20.08.1917, die 
Tochter von Leo Hall und Hedwig Komorniezak in Walsum
Maria Christine * 27.05.1900, sie heiratete am 06.06.1925 Josef Karl Grönenberg/ Grunenberg
Johann Bernhard * 20.02.1902  
Anna Gertrud * 26.07.1907, sie heiratete am  11.03.1935 Jakob Rassmes
Peter * 13.12.1911, Er hatte in Lohmar einen Kartoffel- und Saatguthandel.
Phillip Kurscheidt verstarb am 08.02.1942 und Anna Margarethe Berthelsbeck am 12.04.1952

3. Generation
Johann Bernhard Kurscheidt * 20.02.1902  heiratete am 28.05.1935 die Elisabeth Barbara Scheiderich, geboren 
am 27.08.1909, Tochter von Karl Scheiderich und Barbara Rings.
Aus dieser Ehe gingen 2 Kinder hervor:
Irmgard Barbara * 19.05.1936, sie heiratete am 31.03.1959 Gottfried Würtz, * 02.09.1930 in Köln in der Pfarrei 
Maria in der Kupfergasse. Eltern: Franz Würtz und Katharina Kronenberg
Bernhard Karl * 30.11.1939. Heirat mit Inge Berghold

Hochzeitsgesellschaft vor der Kirche/Ehrenmal am 28.5.1935
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bereits am 11.2.1938 den Hof über-
nommen hatte.

Bernhard Kurscheidt heiratete am 
28.5.1935 die Elisabeth Barbara 
Scheiderich, geb. am 27.8.1909, 
Tochter von Karl Scheiderich und 
Barbara Rings. Irmgard Barbara, 
geb. 19.5.1936 sie heiratete Gott-
fried Würtz

Bernhard Karl geb. 30.11.1938, er 
heiratete Inge Berghold.

Zum Zeitpunkt der Übergabe des 
Hofes an Sohn Bernhard gab es 
bereits einen beträchtlichen Be-
stand an Wiesen, Feldern, Äckern 

und Wald. Aus einer Versicherung 
Police, die Bernhard im Jahre 1935 
abgeschlossen hat, waren folgende 
Parzellen im Besitz des Hofes:

In den Haien		  1,75 ha 
Im Kirchfeld		  1,25 ha 
An der Bahn		  1,65 ha 
Im Schlamm (Altenrath)	 2,25 ha 
Am Kreuz (Altenrath)	 1,10 ha 
Im Auelsfeld		  2,40 ha 
Füllkammer (kannen) ?	 0,12 ha 
Thiesen			  0,35 ha 
Im Mühlenfeld		  1,10 ha 
Am Hof		     ohne Angabe 
In der Krautwiese	 0,30 ha 
In der Gemeindewiese	 1,75 ha 
Im Rosental	     ohne Angabe

Pachtwiesen waren in Altenrath 
sowie zwischen Pützrath und 
Lohmar.

Bernhard Kurscheidt war der 
damaligen Zeit weit voraus und 
arbeitete vor dem Krieg bereits eng 
mit der Reichsbauernschaft des 
Siegkreises zusammen. Heute ist 
dieser Verband vergleichbar mit der 
Landwirtschaftskammer des Rhein-
Sieg-Kreises. Auf den vorhandenen 
Feldern wurde Raps, Roggen, Wei
zen und Gerste angebaut und in 
Verbindung mit dem Bauernstand 
wurde bereits untersucht, welche 
Art von unterschiedlichen Getreide-
sorten den besten Ertrag lieferte.

Gesamtbild Hochzeit am 28.5.1935

Aus der Ehe gingen 2 Kinder hervor: Die Kinder Irmgard und Bernhard Anna Margareta Bertelsbeck
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Kurscheidt hatte zur damaligen Zeit 
bereits eine Dreschmaschine und 
drosch für andere Landwirte im Um-
feld die Ernte. Heute nennt man dies 
Lohndrusch.

Bereits vor dem II. Weltkrieg hatte 
der Hof einen großen Bestand an 
Vieh. Aus Unterlagen des Jahres 
1935 ergeht folgender Bestand:

2 Ackerpferde 
1 Zuchtstier 
7 Kühe 
3 Stück Jungvieh 
5 Schweine 
40 Stück Federvieh

Versichert hat er vor dem Krieg 
folgende Gebäude:

1 Wohnhaus 
1 Waschküche 
1 Scheune mit Schuppen 
1 Stallanlage 
sowie landwirtschaftliche 
Maschinen 
Nutzvieh und Zuchttiere 
eine Kraftstromanlage sowie 
Werkzeuge und Molkereigeräte. 

Auch wurden Hilfsmittel, wie Nutz- 
und Brennholz, Düngemittel und 
Pflanzenkartoffel sowie Reit- und 
Zuggeschirr versichert. Selbst das 
Jungvieh, welches die Sommer-
monate auf der Weide verbrachte, 
wurde mit 4 Rindern versichert.

Vor dem Krieg besaß der Landwirt 
folgende Ackergeräte:

1 Dreschmaschine 
1 Rübenschneidemaschine 
1 Heuwender 
1 Düngerstreuer 
1 Kreissäge 
1 Hack- oder Häckselmaschine 
1 Sämaschine 
2 Wirtschaftswagen 
komplette Molkereigerätschaften.

Bereits im Jahre 1949 besaß der Hof 
eine Acker- und Nutzfläche von 8.25 
ha und 3.80 ha Wald. Weitere Unter-
lagen besagen, dass es auf dem Hof 
einen Hund, ein Pferd und einen 
Zuchtbullen gab. Im Jahre 1951 
kam der erste Traktor auf den Hof 
und erleichterte die schwere Feld-
arbeit.

Bernhard Kurscheidt starb im Jahre 
1991, seine Frau Elisabeth Barbara 
im Jahre 2000 mit 93 Jahren.

Anfang der 1950er Jahre änderte 
sich das Bild der damaligen Ge-
meinde Lohmar sehr rasch. Die 
Industrialisierung schwappte auch 
nach Lohmar über und der damalige 
junge Bernhard Walterscheid 
Müller suchte Grundstücke für 
seine Fertigung in Lohmar. Der 
Platz in Siegburg war viel zu klein 
und die Fa. Jean Walterscheid ex-
pandierte. Es wurden Gespräche 
und Verhandlungen zwischen 
Walterscheid-Müller und Bernhard 
Kurscheidt geführt, die bisher 
genutzten landwirtschaftlichen 
Flächen zu veräußern.

Somit endete im Jahre 1962 nach 
fast 100 Jahren Landwirtschaft die 
Ära „Hofanlage Kurscheidt“. Der 
Vater zog sich mit Familie auf den 
Altensitz an der Hauptstraße zurück, 

Befüllen eines Holzsilos

die beiden Kinder Bernhard und 
Irmgard heirateten und bauten auf 
dem Grund und Boden des Hofes 
eigene Häuser. Der alte Hof wurde 
im Jahre 1964 abgerissen. Auf der 
Grundlage des stabilen Viehstalls 
entstand ein neues Wohnhaus.

Heute erkennt man von der 
damaligen Hofanlage nichts mehr. 
Neubauten zwischen Hauptstraße 
und ehemaliger Bahntrasse ver-
änderten das Bild vollkommen.

Quellennachweis:
Bernhard Kurscheidt
Irmgard Würtz
Elisabeth Klein, Familienbücher von 

Lohmar
Stadtarchiv Lohmar
Stadtarchiv Troisdorf

Bildnachweis:
alle Abbildungen von Irmgard Würtz 

Der Hof von der Bahnseite


